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Apotheken Dr. HenleApotheken Dr. Henle
immer gut beraten…immer gut beraten…

Arzneimittel –Arzneimittel –
Wechselwirkungen Wechselwirkungen 
verstehenverstehen
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WechselwirkungenWechselwirkungen
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FahrplanFahrplan

� Viele Medikamente…Viele Medikamente…
Aufgepasst! – aber warum?Aufgepasst! – aber warum?

� Medikamente und Wechselwirkungen Medikamente und Wechselwirkungen 
untereinanderuntereinander – die wichtigsten  – die wichtigsten 
Beispiele aus der PraxisBeispiele aus der Praxis

� Medikamente und NahrungsmittelMedikamente und Nahrungsmittel –  – 
was gilt es zu beachten?was gilt es zu beachten?
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Der ArzneimittelgebrauchDer Arzneimittelgebrauch

GEK Arzneimittelreport 2006GEK Arzneimittelreport 2006
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Wechselwirkungen

� 2 Arzneimittel 1 WW

� 3 Arzneimittel 3 WW

� 4 Arzneimittel 6 WW

� 5 Arzneimittel 10 WW

Die Wahrscheinlichkeit für 
Wechselwirkungen steigt rasant!
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Warum reagiert jeder anders?Warum reagiert jeder anders?

Nach Estler, 1999Nach Estler, 1999

OrganOrgan Veränderung des Veränderung des 

Organgewichts im Organgewichts im 

Alter*Alter*

HerzHerz + 11%+ 11%

LungeLunge + 11%+ 11%

GehirnGehirn + 5%+ 5%

NierenNieren - 9%- 9%

Leber Leber - 20%- 20%

MuskulaturMuskulatur - 40%- 40%

* Organgewicht eines über 70-Jährigen im Vergleich zu 

einem Erwachsenen im Alter zwischen 20 und 30
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Warum reagiere ich als Senior Warum reagiere ich als Senior 
anders?anders?

Veränderung im AlterVeränderung im Alter

FettgewebeFettgewebe ��

MuskelmasseMuskelmasse ��

GesamtkörperwasserGesamtkörperwasser ��
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Arzneistoffe verteilen sich zwischen Arzneistoffe verteilen sich zwischen 
Fettgewebe und wasserhaltigen Fettgewebe und wasserhaltigen 

GewebenGeweben

AzithromycinAzithromycin
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Medikamente und Medikamente und 
Wechselwirkungen Wechselwirkungen 
untereinanderuntereinander – die wichtigsten  – die wichtigsten 
Beispiele aus der PraxisBeispiele aus der Praxis
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Knochendichte und CalciumKnochendichte und Calcium
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Mineralien als ArzneifängerMineralien als Arzneifänger

� Calcium, Eisen, Magnesium und andere Calcium, Eisen, Magnesium und andere 
Mineralien können Arzneistoffe bindenMineralien können Arzneistoffe binden

� Sie bilden unlösliche SalzeSie bilden unlösliche Salze
� Der Körper kann diese gebundenen Der Körper kann diese gebundenen 

Arzneien nicht mehr aufnehmenArzneien nicht mehr aufnehmen

Gilt für:
Alendronate, einige Antibiotika, 
Schilddrüsentabletten und einige mehr



  

 

Dr. Frank 

Henle

Dr. Frank 

Henle

Aspirin/Diclo und andereAspirin/Diclo und andere

� Verstärken magenschädigende Wirkung Verstärken magenschädigende Wirkung 
anderer Arzneienanderer Arzneien

� Wirken blutverdünnend – nie mit Wirken blutverdünnend – nie mit 
Marcumar oder vor operativen EingriffenMarcumar oder vor operativen Eingriffen
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ASS und ACE-HemmerASS und ACE-Hemmer

� ASS kann Blutdrucksenker (Ramipril etc.) ASS kann Blutdrucksenker (Ramipril etc.) 
in ihrer Wirkung leicht abschwächenin ihrer Wirkung leicht abschwächen

� Was heißt leicht?Was heißt leicht?
2mmHG sind 30.000 Schlaganfälle und 2mmHG sind 30.000 Schlaganfälle und 
2.000 Herzinfarkte2.000 Herzinfarkte
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Ibu und ASSIbu und ASS

� Ibu ist schneller am Blutplättchen, kann Ibu ist schneller am Blutplättchen, kann 
aber das verkleben nicht verhindernaber das verkleben nicht verhindern

� Deshalb immer Ass vor IbuDeshalb immer Ass vor Ibu
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Weitere BeispieleWeitere Beispiele

� Laif 900 als gut wirksames pflanzliches Laif 900 als gut wirksames pflanzliches 
Medikament kann dafür sorgen, dass Medikament kann dafür sorgen, dass 
andere Arzneien schneller abgebaut andere Arzneien schneller abgebaut 
werdenwerden

� ACE-Hemmer und Spironolacton – ACE-Hemmer und Spironolacton – 
Kaliumspiegel gerät außer KontrolleKaliumspiegel gerät außer Kontrolle
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Medikamente und Medikamente und 
NahrungsmittelNahrungsmittel – was gilt es zu  – was gilt es zu 
beachten?beachten?
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MilchMilch

� Als calciumreiches Nahrungsmittel kann es Als calciumreiches Nahrungsmittel kann es 
zur Bildung unlöslicher Salze im Magen zur Bildung unlöslicher Salze im Magen 
kommenkommen

� L-Thyroxin am Morgen, einige Antibiotika,L-Thyroxin am Morgen, einige Antibiotika,
AlendronateAlendronate
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SchwarzteeSchwarztee

� Gerbstoffe aus dem Schwarztee fällen Gerbstoffe aus dem Schwarztee fällen 
manche Arzneistoffe ausmanche Arzneistoffe aus

� Auch L-Thyroxin betroffen… Auch L-Thyroxin betroffen… 
deshalb – nüchtern mit Wasser direkt deshalb – nüchtern mit Wasser direkt 
nach dem Aufstehennach dem Aufstehen
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GrapefruitsaftGrapefruitsaft

� Enzyminduktion Cyp P 3 A 4
� Nicht zusammen mit Cholesterinsenkern 

wie Simvastatin oder Immunsuppressiva 
wie Ciclosporin
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Sauerkraut mit MarcumarSauerkraut mit Marcumar

� Vitamin-K-Antagonist, reduziert die Vitamin-K-Antagonist, reduziert die 
BlutgerinnungBlutgerinnung

� Sauerkraut mit hohem Vitamin-K-AnteilSauerkraut mit hohem Vitamin-K-Anteil
� Sauerkraut und andere Vitamin-K-haltige Sauerkraut und andere Vitamin-K-haltige 

Lebensmittel heben so die Wirkung von Lebensmittel heben so die Wirkung von 
Marcumar teilweise aufMarcumar teilweise auf

� Risiko für Herzinfarkte und Schlaganfälle Risiko für Herzinfarkte und Schlaganfälle 
steigt wiedersteigt wieder



  

 

Vertragen sich Ihre Medikamente ??

Wir checken gerne die Wechselwirkungen
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Vor AnalyseVor Analyse

L-Thyrox 125mg L-Thyrox 125mg 1 – 0 – 01 – 0 – 0

Mirtazapin 30mg Mirtazapin 30mg 0 – 0 – 10 – 0 – 1

Candesartan 16mg Candesartan 16mg 1 – 0 – 11 – 0 – 1

Citalopram 20mg   Citalopram 20mg   1 – 0 – 11 – 0 – 1

Metformin 800Metformin 800 mg mg 1 – 1 – 1 1 – 1 – 1 

Pantoprazol 20mgPantoprazol 20mg 1 – 0 – 0 1 – 0 – 0 
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nach Analysenach Analyse

L-Thyrox 75mg L-Thyrox 75mg 1 – 0 – 01 – 0 – 0

Candesartan 16mg Candesartan 16mg 1 – 0 – 11 – 0 – 1

Metformin 800Metformin 800 mg mg 1 – 1 – 1 1 – 1 – 1 

Pantoprazol 20mgPantoprazol 20mg 0 – 0 – 0 nur bei Bedarf0 – 0 – 0 nur bei Bedarf

WAS IST DA PASSIERT?????WAS IST DA PASSIERT?????
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Anpassung an Ist-SituationAnpassung an Ist-Situation

L-Thyrox 75mg L-Thyrox 75mg 1 – 0 – 01 – 0 – 0
Mirtazapin 30mg Mirtazapin 30mg 0 – 0 – 0  weg0 – 0 – 0  weg

Candesartan 16mg Candesartan 16mg 1 – 0 – 11 – 0 – 1
Citalopram 20mg   Citalopram 20mg   1 – 0 – 1 weg1 – 0 – 1 weg

Metformin 800Metformin 800 mg mg 1 – 1 – 1 1 – 1 – 1 

Pantoprazol 20mgPantoprazol 20mg 1 – 0 – 0  nur noch 1 – 0 – 0  nur noch 

bei Bedarfbei Bedarf

Plus Vitamin D3 1000 Ie 2 – 0 - 0Plus Vitamin D3 1000 Ie 2 – 0 - 0
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Interaktionscheck mit Dr. HenleInteraktionscheck mit Dr. Henle

�  Erklärung der Wirkung und Nebenwirkung  Erklärung der Wirkung und Nebenwirkung 

�  Überprüfung Ihrer Dauermedikation auf  Überprüfung Ihrer Dauermedikation auf 
Verträglichkeit untereinanderVerträglichkeit untereinander

�  Check Up der gesundheitlichen Historie Check Up der gesundheitlichen Historie

�  Miteinbeziehen von Vitaminen und  Miteinbeziehen von Vitaminen und 
Nahrungsergänzungen und ErnährungNahrungsergänzungen und Ernährung

�  Reflektieren der Einnahmegewohnheiten Reflektieren der Einnahmegewohnheiten
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Calcium AntagonistenCalcium Antagonisten

� Gegeben bei welcher Art des BHD?Gegeben bei welcher Art des BHD?

KHK, gut geeignet für fast alle Arten des BHDKHK, gut geeignet für fast alle Arten des BHD
� Wann nicht?Wann nicht?

Bei gravierenden Durchblutungsstörungen,Bei gravierenden Durchblutungsstörungen,

SchwangerschaftSchwangerschaft
� UAWUAW

Hautrötungen, Durchblutungsstörungen (selten!)Hautrötungen, Durchblutungsstörungen (selten!)
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DiuretikaDiuretika

� Gegeben bei welcher Art des BHD?Gegeben bei welcher Art des BHD?

Meist als Ergänzung zu anderen Antihypertensiva, Meist als Ergänzung zu anderen Antihypertensiva, 
wenn diese nicht ausreichenwenn diese nicht ausreichen
herzschwache Patientenherzschwache Patienten

� Wann nicht?Wann nicht?

Fast immer einsetzbarFast immer einsetzbar
� UAWUAW

Störung des Mineralhaushaltes (Ca, Mg)Störung des Mineralhaushaltes (Ca, Mg)

Vertragen sich Ihre Medikamente ??

Wir checken gerne die Wechselwirkungen


